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13,000 Abonnenten

S . 595
Montag , den 19 . Dezember 1892 .

Volitische Toges - Dundschan .

militärischen Pflichten im Drci -

i

I

570,877 4,400,000

wie Frankreich und

+ 347,000

- 156,000

►

093 Stimmen ocsieat Bei der ! M =tr m •
-öemerfitng , auf foeldje je ^ t bte Wiener

en " ” m ” 6914 » » ' * ' ■ w ’ s 1 - ™ « J - Z « » ! mi
" " L LL ' L Äldi

Friedcns -
präsenz

519,000
887,000
486,983

Kriegsstärke

1,300,787 ,
2,400,000 ,
2,900,000 ,
3,815 .000 ,

4,400,000 .

184,000
- 244,000

6 bat
Eich land -t - 14,000 + 51,877

Nekrittcitanote
( jährt . Aushebung )

120,000
140,000
166,000

Friedcs -
präienz

265,000
427,274
468,419

Kriegsstärke

4,053,000
4,556,000
3,815,000

bund vernachlässige . Man habe
offenbar in Deutschland die
Nnstiingscredite von mehreren
hundert Millionen vergessen , welche
für die österreich - ungarische Armee
in Anspruch genommen wurden ,
auch habe Oesterreich sein Kriegs¬
budget von Jahr zu Jahr ver¬
größert . Irrig sei auch die Be¬
hauptung , daß der Dreibund

nirgends so populär sei wie in
Deutschland . Er sei es in

Oesterreich - Ungarn nicht minder ,
wenn man von einigen slavischen
Stämmen absehe , die ans Trotz
und . Demonstration nach Rußland
blicken . Das rückhaltlose Be -

kenntniß zum Dreibünde gehöre
soggr znm innerpolitischen Pro¬
gramme der Deutschen in Oester¬
reich , der Ungarn und auch der

Polen . Man habe in Deutschland
vor Oesterreich - Ungarn nichts vor¬
aus , weder in der berechtigten
Werthschätzung des Dreibundes ,
noch in den Opfern , ivelche man
für denselben bringe . — Wenn
das wahr wäre , könnte man sich

„ hu Reich
" nur freuen .

Deutsches Keich .
* fiof - und Ilersonal - Uackf » ichten lieber die Reihenfolge

per bevorstehenden größeren Hoffestlichkeiten sind die letzten
Einschlüsse noch nickt gesoßt , doch darf bereits als feststehend be¬
trachtet werden , daß das Ordensfest am 15 . Januar , das Kapitel
des Hoheit Ordens vom Schwarzen Adler am 18 . Januar statt -
juibet . Ter Weiße Saal wird den Festplatz bilden . — Bei der
bevorstehenden Hochzeit der Prinzessin Margarethe wird ,d >e „ Kreuzztg . " hört , auch der Faekeltauz wieder zu seinem
lnftonschen Recht kommen . Bei der Vermählung der Prinzessin
Victoria tvar er bekanntlich ausgefallen . Mau erzählt sich , der
Kaiser wolle gerade diese Hochzeit , als die seiner letzten noch unver -
inahlten Schwester , mit besonderem Glanze feiern . Das Gerücht ,
daß auch ein Menuett in Kostüm getanzt werden solle , bestätigt
sich nicht .

~
~ Dezember im Reichstagswahlkreise

- Marienwerder die Stichwahl zwischen Herrn
v . Doiiimirskl (Pole ) und dem freicouservativeu Herrn
Wessel stattgefundeu .

1

einer Mehrheit von 1093 Stimmen gesiegt . ucl
Hanpiwahl am 28 . November waren 6914 polnische , 4073

^ lchlaud — 13,000 — 316,123» « ftdrfe Frankreichs würde also dann in allen drei
Wseii von Deutschland llbertrosfen , dicienige Rnß -™ wurde noch nicht erreicht werden

Die nach der Regierungsvorlage geplante Heeresverstärkuna
in berschiedenem Verhältniß auf die einzelnen Truppcngattiingenund die verschiedeiien dcntschen Staaten vcrtheilt . Hierüber werden

fMlmVdn
™ ÄKt bringen

“ " SciUb ciner

S “ ‘
J? Pben ? ie flOT8cn ' ßon d " Polizeilichen Erschwerungd ° r

. Auswaudertmg handelnden Bestimmungen bei den
meisten Parteien für unannehmbar gehalten .
. . .

~
.

es » lit de » militärischen Verhältnissen unsererösterreichischen Bundcsgcuosseil „ nicht so ganz extra " sei unddaß sie im Falle mehr Profit von unserer Hülfe als wir
von der ihrigen haben würden , das ist eine Vermnthnngbte häufig genug anftancht und auch in der Presse öfter

nssi «? » •
- anfi . SÄ

E oberen Theile ist für Deut sch -
ff die allmähliche Entwickelung
rHeeresstärken von 1871 , 1881
und 1890 bis zu der durch die

fcariige Vorlage für 1893 sest -
P Stärke dargestellt . In den
Wien fünf Zeitabschnitten fanden
ßde >mehrnngen auf Grund von
Weichsgesetzen statt . Wie ans
Meuerkläruiig oben rechts her -
K sind in unserem Bilde die
inck e A u sh ebn ng ( Rekrnteu -
Merner die Friedensprä -
imd schließlich die sich daraus

» e Kriegsstärke für diese
Zeitabschnitte dargestellt . In
Melneu , theils weiß gelassenen
ff ( Rekrntenqiiote ) , theils
Marz (Friedensprasenz ) ,
Wrafflrten ( Kriegsstärke )
mienigeii Zahlen eingeschrieben ,tdie betreffenden Kopfftärken

^ ersieht aus unserer Zeich -
Wf dm ersten Blick , in Ivelchem

,st >t 1871 die drei Kops -
• (Rekriiteiiguotr , Friedens -
| « >>d Kriegsstarke ) sich ver -
Wben , und zwar ist diese Ver -
R . upd , äußerlich durch die
nuenitheiluug bet gezeichiieten

durch welche immer je 100,000
wrgeftellt sind , deutlich maikirt .
Mi in der Zeichnung mitge -
? Zahlen stellten sich die be =
»en Stärken der deulschen
: ' t- obigen fünf Zeitabschnitten ,
kvUch der Unteroffixiere , wie

. . Srrlin , 19 . Dez . Die „ Norddeutsche Allg . Zeitung
"

schreibt ,die im Figaro
"

erfolgte „ Verös fent lichu ii g des Löwe sch en
Anerbietens an Boulanger betreffs der Arineelieserung habe
in beit deutschen Zeitungen einen Sturm der Entrüstung gegen die
nationale Vcrsüubigung Löwes herborgerufen . Die antisemitischen
Zcitniigeii verurtheilen die Firma , ivährend einige freisinnigen aus
wirthschastlichen Gesichtspnnkleii für dieselbe eintreten . Das Ge -
hngen des Aueinanderhetzens der deutschen Zeituugeii müsse den
Amaro

" mit besonderer Geniigthuniig erfüllen . — Von auswärtigen
Blattern bezeichnet die Münchener „ Allg . Ztg .

" das Versahren
Low ^ als au Landesverrath grenzend und mciut , daß , wenn
die Thatsache dieser Offerte int Jahre 1889 der Reichs -Verwaltung
bekannt geworden wäre , sie dieFirma Löwe zur Betheiligimgan der
Waffenlieferung für bas deutsche Heer nicht heraugezogen haben
wurde - Dem „ Reichsanzeiger

"
zufolge wurde dem Kaiserlichen

Gesundheitsamt bis zum 10 . Dezember 2 Neuer kranknngen
von Cholera gentelbet . Einer davon in Altona , der andere in
Hamburg Letzterer verlief tödlich . Am 12 . Dezember kam ein
neuer Fall , am 16 . Dezember 2 Neuerkranknugeu vor .

J0 ’ ,f6 - Komuiirriott . Dem Reichstag ist ein
soerid )t über die Thatigkeit der Reichs -Limes - Commission znge -

Die witthschaftliche Eiforschiiug und Aufdecknitg des
ronnschen Grenzwalls , welche gleich nach der Bewilligung der Mittel
durch den Reichstag energisch in die Hand genommen wurde , hat
danach ersreuliche Fortschritte gemacht und werthvolle Ergebnisse
geliefert . >rer schlich des Berichts lautet : „ Die Erfolge der dies -
iahngeu Herbst -Eamvague werden ein untrügliches Zeugniß für die
Ersprießlichkeit des Uitteruehmens ablegen , lieber die Bauart des
Omes , seinen Ilebergaug über dieThäler und die Lage der Thürme
wurden neue Gesichtspunkte gewonnen . Die Erweiterungsbauten
L.cr Castelle , die doppelten Castelle an demselben Orte gewähren
eine » ungeahnten Einblick in die Geschichte der römischen Grenz¬
befestigung Für die Erleiititniß der Jiinenbanten der Castelle ist
ein erhebliches Material gewonnen . Inschriften und Militär -
biplonie sind znm Vorschein gefoinnien , die uns die alten Namen
der Ortschaften lehren .

"

Der ..Reichsanzeiger
'

St!1,6 Kaiierliche Verordnung über die Führung der
Reichsflagge . Als „ denische Nationalflagge

" wird darin die Flagge

486,983
- - 570,877

vorstehender Zusammenstellung geht

'
Mkmt m zwei Ansgabeii . - Bezugs -Preis :So Psennig monatlich für beide Ausgaben

| . zusammen . - Der Bezug kann jederzeit be -
gonnen werden .

Aurel « « ,, - Preis :
* etit3eile für locale Anzeigen

Jo für auswärtige Anzeigen 25 Pfq . —Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg
____________

für Auswärts 75 Psg .

Zur Militiir - Uorlage .

dem deni deutschen Reichstage zugegaugencu „ Entwurf
MGesetzes betreffend die Frieden spr äsenzstärke
Mutschen Heeres "

, wird die Kopfzahl der bei der Fahne
Maiiiifchasten auf 492,068 Mann '

oh ne Iluterossiziere ,
M ' ließlich derselben ans 570,877 mit Gültigkeit vom 1 . Oc -
W» 3 festgesetzt und in der Begründung für die 83,894 Mann

ac9fr ™
e uud Gemeiue ) betragende Erhöhung der

E *nlr f8.
6 -98 ^.. ^ ?anu betragenben Fnebeuspräseuzstärke ein

W mit ben für das Deutsche Reich vorzugsweise in BetrachtBenben § eere8ftarfen von Frankreich und Rußland gegeben .: dieie Zahlenaufstellungen bietet nun die deisteheude graphische

Werken ^ / ' " öenfalliges Bild , zu dessen Erläuterung Folgendes

freieonservalive , 1558 eonservative , 745 freisinnige , 523
sozialdemokratische und einige zersplitterte Stimmen

'
abge¬

geben worden . Mit Ausnahme des constituirendcn nord -
dcutschen Reichstags , seit 1871 war der Wahlkreis ununter¬
brochen in dcutscheu , sreiconservaliven und nationalliberalen
Händen geiuefcit . .

Die Bevölkerung ist nahezu zu gleichen
Theilen evangelisch und katholisch ; da aber dem letzteren
Bekenntnis ) auch eine ansehnliche Zahl Deutsch er angehört , ist
das deutsche Bolksihnm dem polnischen an Zahl i berlcgen . Wenn
nun ein solcher Wahlkreis znm ersten Male an die Polen
fallt , so muffen wir dies zu den traurigsten und beschä¬
mendsten Ereignissen aus den an solchen nicht armen Wahlen
der neuesten Zeit rechnen . Die Zwietracht und der Partei¬
haß nehmen eben bei uns in einer Weise überhand , daß
nicht einmal mehr in einer Stichwahl der nationale Ge¬
sichtspunkt die deutschen Wähler znsainmcnzuhalten vermag ,
lieber die Fehler , welche die Deutschen durch ihre llneiuig -
keit und ihre nusiuuige Parteiwuth begangen haben , wollen
wir hier kein Urthcil fällen . Die Polen sind jedenfalls
eiumüthiger zur Wahlschlacht geschritten . Wer hat je ge¬
hört , daß sie , zumal in nnsichern Bezirken , nicht geschlossen
für eilten einzigen Eandidaten aufgetreten wären ! Bei den
Wahlen von 1887 wurden 13 Polen gewählt , jetzt sind es 16
Graudenz , Thorn , Marienwerder , Wahlkreise , die sonst
immer oder mit ivenigen lluierbrcchungen von Deutschen
im Reichstag vertreten waren , haben jetzt die polnische Fahne
aufgezogen . Wie viel die verfehlte Polenpolitik der Regie¬
rung au dieser Erscheinung Schuld hat , wollen wir heute
nicht untersuchen . Jedenfalls ist aber auch das Deutsch -
thum in jenen nalioualgemischten Landschaften von schwerer
Verschnldung nicht freiznsprechen , wenn es Stelliiugeu nicht
mehr zu behaupten vermag , die es bisher siegreich verthcidigl

Bon den größeren , dem Reichstag vorliegenden
Gefetzentwnrsen sind bis jetzt , außer den Steuervorlagen ,
btejenigen über das An swandernngs wesen und über
ben Verrath militärischer Geheimnisse noch nicht
in Angriff genommen worden . Der Letztere ist erst ganz
knapp vor dem Eintritt der Ferien eingegangen , der Erstere
liegt dem Reichstag schon seit dem 22 . November vor .
Schon die Ziiriickschiebung der Beralhnng des Auswauderungs -
gesetzes ist ein Anzeichen , daß dasselbe in der vorliegenden
Gestalt im Reichstag ans schwere Bedenken stößt und wenig
Aussichten hat , in dieser Session durchzndringeil . In der

K . , Hebung )
Fi lieft 1892 . . 230,000
? " b 1892 . . . 257,000
R ' anb 1890 . 184,000
k1893 . 244,000 , ,,w,vuv
grift Deutschland nach dem Etat für 1890 von den

'
beibin

" lsi. tolgenbe Kopfstärken überflügelt :
• • • 46,000 32,017 238,000

g
° ' mtb • . . 73,000 400,017 741,000

i wurde sich die Sachlage nun so
kl «

Dom
,
L October 1893 ab ntdjr ( + ) ober

würde als wie Frankreich und
LWIgendem Verhältniß :

- - vor,teilender Z » ,aiuiuetistellting geht ziffermäßig die Ver -

| 1871/81
,,3C ’

Ä ? 1 **
162,274

^ " :

E 1881/87 26,000 41,145 500000
I 1887/90 18,000 18,564 915000

I 1890/93 69,000 93,894 5 ^ ,000 .
B4tnrf |te Vermehrung der Friedeitspräsenz - wie der
E “ 5te M bon 1871 auf 1881 stattgefundeu ; die stärksteW ' g dagegen bet der lahrltchen Aushebung ( Rekruten -
M nach der neuen Mtlitärvorlaae vom 1 . October 1893 an
Er iRon

" uhcrorbeutlich starke Vermehrung der Kriegsstärke
UM stattgesuudeii nut 915,000 Mann gegen das Jahr
U -

bcr AuSdehmmg der Knegsdieustpflicht auf die älterenBP « anbtoebr seinen Grund hat .
tnW ' ' ' Deutschland die Rekrnteu -

^ UibHeereSstarke tut Frieden wie tut Kriege zu bett betreffend
Hehr . t,bcr Sr !icc“ u ? " .Frankreich und Rufilanb

fll ‘ Blick auf den tn demselben Maßstabe
Ifannhr ?cr Oraphsichen Darstellung . Hier findet
Unwohl die Rekrttteuatiote als atul ) bte FriebeitSpräseuz -
F e

®'
; fll5 IftteHeere zahlenmäßig und im Bilde ver -

Ent a + baß bet Rußland dessen asiatische Heeres -
fiugerechiiet sind . Es ergiebt sich bann fol -

^ Mltutß ber rtnuecu dieser drei Staaten untereinander :
Nekriiteuqnote
( jährl . Ans -

4 *tS .

2,WO,000

_
= 100000Afa ; ut

ööa

1556000ööW

t O « >

053,000
V8 .9S -.

2,900,000
7887 ,

3,8151000
7890 .

2511000

-- Er/därung .

■
Vä/irZA

A 'z -zecZe ??sy ?rä ^ eziz .

Är/eyrsstärAe

230,1000

? 4V,000
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In den Ruhestand tritt der
urt a . M . Der Postaehülfe

willig ausgeschieden . Angenc

« abaelehnt worden . Unter d

uffe Veranlassung gegeben b»

wolle .

itber , Schn » !

— « echt fo ! Die preußischen Eisenbahnen resp . Bahchi

und die Eisenbahnwagen werden nicht der Rettame dieilftbar j
macht werden . Ein bezüglicher Vorschlag , welcher beni F >sM 1

trägt,iffe von mehreren Millionen Matt aus dieser EmnahmeW

m Aussicht stellte , ist
" ” **

Gründen , tvelche zu diese » — ■- - - . . . - - . . , _
ist auch der ausschlaggebend gewesen , daß mau durch die fraafl

Organisation dcS Auzeigeweseus die Privatiuduftrie nid )t schass

allen bisherigen Brauch wäre . Man hat es m Washington stets

vermieden . Jemanden als Vertreter der Ver . Staaten in em Land

zu senden , aus welchem derselbe stammt .

Ans Stadl und Hand .

Wiesbaden , 19 . Dezember .

- - abr zur Neige geht . Wie viel Taufende von Glückwunschbriu
haben sie zu bestellen ! Und wie sind sie überhaupt lahraus jafa
die nimmermüden Medien , die uns mit unseren fernen Lieben H
Freunden in treuer Pflichterfüllung verknüpfen ! Danm dM ,
dieser wackeren Männer und bereitet mich ihnen $b Weiduich
oder zu Neujahr eine Freude ! Sie haben einen harten Berusl A
» och einmal I denkt der braven Posimanner I

* 3um Meihnachtovrrfaudt . Beim Heran,।
Weihnachtszeit , wo der Versandt von Packeten bekanntlich

Dimensionen anuimmt , sei hiermit auch aus die bei der LuiH
bahn getroffene Einrichtung , der fogenannten Etsenbahn -Prö
befördenma , aufmerksam gemacht . Obschon diese Emnchtnng sch
längere Zeit besteht , iS dieselbe einem The,l des Pnblicumr j»
noch fremd . Die Packerdeförderung sindet zwischen fammüid
Stationen der Ludwigsbahn statt , mrd zwar mittels der Person
züae so daß die Zustellung in die Wohnung der Adressaten in

Regel noch am Tage der Änflieferuiig erfolgt . Es werden $ ad
von ‘ I« bis 30 Kilogramm zur Beförderung angenommen , nnd 1

Porto hierfür stellt sich bei einer Entfernung bis zu 100 Kilom

wie solgt -
^ Q(tcte V0H i/t 6i $ 7 Kilogramm 20 Pfennig

. 7 „ 17 , 40 , 3
' “ '

17 „ 30 „ . 80 .
Beträgt d !e

"
Entfernung dagegen über 100 Kilometer , damit «

die doppelte Taxe zur Erhebung . Den Packeten ist eine Betzl
ab reffe ( ähnlich wie bei den Postfeudungen ) beizugel >eu , welche
allen Stationen zu fünf Pfennigen pro zehn Stuck (ft

V, Pfennig das Stück ) zu erhalten find Eiiw Versicherung

WertbeS oder der rechtzeitigen Lieferung ist nicht zulässig , ebi

dürfen diese Sendungen nicht mit Nachuahmcu belaßet sein . ’

fiegen haftet die Bahn im Allgemeinen für den Schaden , ar !

durch Verlust ober Beschädigung während des Transportes enlf

mehr Geldmittel zu beschaffen , so steht die SammlEt
Katalogwerth allem schon wett über 1000 Mark betragt, ««

kauf aus und ist hier für wohlhabende Lckteraturfrermde ।
heil geboten , einen Bücherschatz zu erwerben wie , er »

Originalität nicht zum zweiten Mal voihanden ist .

ständiger Katalog , welcher auch den Wortlaut fammll « ^
schriften enthält , ist unter , dem Titel Das Lahrer Re^
Haus und die deutschen Dichter und Schriftsteller erfd ^ S

für 50 Pfg . von der Genekalfechtschnle in Lahr zu bejtetje «.

* Kabqtonischs AltrrthSmrr . Sian lieft

anzeiger
" : „ Seit einigen Tagen find tn de « babylonn « " M

des Neuen Museums in Berlin zwei Bruchstücke emc « ^
aufgestellt , die bei der « roßen Seltenheit großer Sknm ^
alten Babyloniens besondere äufmertiamlett »erbieWj
sind ein Geschenk des Herrn Fabrikbesitzers ^ s-wk »

^
dem unsere altorieutalffchen Sammlungen schon den

des Königs Scheschonk verdanken , und stammen dem

etwa aus dem dritten Jahrtausend vor ChnftnS . Dargefttu g
der Hauptgötter des Landes , nach den entgoltenen

gott , hinter dessen Thron gleichsam als Diener

steht . Vor ihn führen zwei niedere Gotter den Kon » j
Palmzweig trägt . Aehnlich war diese Darstellung uu -

. M
den kleinen Siegelfteinen des alten Babyloniens befaam .

sie zum ersten Mal auf einem größeren Denkmal am -
$ jj

sonderem Jntereffe ist es , dieses Relief der babylonisch » ^
einem jüngeren in unsere , Sammlung zu vergleichen ,

dem Urkundensteine des Königs Merodachbaladan 0 * 3 »

701 vor Ehr . findet ; bei aber Aehnlichkeit in 8 (cuBtuwr3

fte doch im Stile weit voneinander verschieden .
"

* gerlarrue Kunstschätze . Das MufeuM ^ ^ H

Künste in Lille , eines der reichsten Museen Fraw " ^ >

einem gewaltigen Unglück bedroht . Das Museum,naw ^ W
Louvre die bedeutendste Gemäldesammlung des Laiwe - ^ W
in zahlreichen Gemälden die französische , Cliimij< t - HW
italienische , spanische , deutsche und englische « ß «
Meisterwerke von Rubens , Teuiers , Brerighel , Van

Delacroix , David , Corot , Diaz , Conrbet , Ruysdaeh « >
^ ^ W

Neuville , Salvator Rosa , Tintoretto u . A . Die Knm »^ ^ W
enthält 197 Zeichnungen von Michel Angelo , 68 DOIL (gH
Leonardo da Vinci , 2 von Correggio und 8

Diese Kunstschätze waren bisher provisorisch im

localer Bedeutung .
* Unsere braven Postboten nutz Briefträger haben

jetzt eine schwere Zeit . Täglich mehren sich die anfommeitben Post¬

sendungen , bis sie kurz vor den Weihnachtstageii zu einer wahren

Lochfluth von Packeten anwachfen , die zu bewältigen und an ihren

richtigen Bestimmungsort zu leiten , ein hohes Maß von Arbeit ,

Anstrengung nnd Gewffscichaftigkeit erforderi . Je pünktlicher diese

braven , bescheidenen Männer ihren Dienst verscheu , um fo mehr

erhöhen sic die Festesstiuimiiiig der Empfänger . Vielleicht noch

mehr aber sind die Briesboteu angeftrengt , wenn setzt das alte

Wunderkind "
. „ Jungfern Köchinnen

"
. Samstag , den 24 . : geschlossen . >

Sonntag , den 25 ., 3 -/ - Uhr : „ Der alte Burgercapitan
"

. „ Jungfer

Köchiiinen
"

. Abends 7 Uhr : „ Die Orientrehe "
. Montag , den 26 .,

3 * 8 Ubr : „ Der alte Bürgercapitän
"

. „ Jungfern Köchinnen Abends

7 Uhr : „ Die Schwestern
"

. Dienstag , den 27 . : „ Maria Stuart .

— Fra « Br . Maria Wilhelms , unsere vielgefeierte Mit¬

bürgerin , fang im letzten Gewaudhcms - Concerte zu Le , pzig m

der Premiöre des „ Moses " von Auto » Rubinstein die

Mirjam
"

. Anton Nnbiiisteiit leitete die ni jeglichem Betrachte

vollendete Aufführung feiner neuesten , wohl großartigsten « chopsulig

perfönlich und erfreute sich mit Recht der lebhaftesten , schmeichel¬

haftesten Ovationen . Nächst ihm war Frau Dr . Wilhelms Gegen¬

stand jubelnden Beifalles . Zudem war es ihr , wie aus Leipzig

berichtet wird , noch beschiedeu , ein musikalisches Kunststück

sonder Gleichen zu Stande zu bringen . Die berühmte Altistin

Pauline Meyler - Löwy , welche die schwierige Rolle der

Zipora
" iuuchatte , erkrankte nämlich kurz vor Beginii des ConcerteS

auf das Heftigste . Eine Stellvertreterin war nicht mehr zu be¬

schaffen , und die Aufführung sollte schon ausfallen , al « Rnblnstem

auf den Gedanken verfiel , Frau Maria Wilhelms um Uebernahme

auch der Soli der „ Zipora
"

zu ersuchen . Die ob ihre « durch und

durch musikalischen Wesens und ihrer wahrhaft seltenen musikalischen

Ausbildung unter den Miisikern längst weithin gepriesene

Künstlerin erkläite es Anfangs für ganz unmöglich , eme solche

schwierige Aufgabe , zumal iu der ihr unbequemen Attstmime , iiber -

nelinten zu köuueu . Endlich aber mußte sienachgebeu und fang ^ nm

Hellen Erstaunen Aller nun die jämmtlichen Soli der „ Zipora im

Gewandhause buchstäblich „ prima visie “ . Anton Nndmftnn druckte

der genialen Künstlerin ein über das andere Mal vor allen Zu¬

hörern entzückt die Hand . Es war in der That eine Leistung der

Frau Dr . Wilhelms , die ihr fo leicht Niemand nachmachen durfte !

* Gin Kncherschah ß .ui ! eigener Art besitzt das Lahrer

ReichswaiseuhanS iu einer Sammlung von Werken unterer . hervor¬

ragendsten zeitgenöffffchen Dichter und SdinfttellCT vhteigeichaiidigen ,

zumeist poetischen Widiunngen derselben . L,ie praditige üibhotget

verdankt ihr Entstehen einer im vorigen Jahre zu Gunsten ge -

nannten Woblthätigkeitswerks vermistalreten großen Lotterie , zu

welcher auch Beiträge von den deutschen Dichtern mit eigenyandigen

Inschriften erbeten wurden . Mehr als lo0 hervorragende Namen

1 mefft die Sammlung auf . Da da » RetchsivaffenhauS darauf an -

I gewiesen ist , zu seiner festen Legrundimg immer mehr und

O Vrrsvuatten aus der Poft - und Telegraphenverwaltnna .
~

it den Ruhestand tritt der Postdirector Wagner m Fraitt -
— - r

hülse Vetdl tn St . Goarshausen ist frei - I

u,lu ™ mwuiiu ^ w . . . . . ngeuommen sind zum Postgehnlsen : Cron I

in Wiesbaden , zum Postagenten : Kaufmann De ui aro m Nieverner - I

Hütte ( Bez . Frankfurt a . M .)

= Fremdett - V - rliehr . Zugang in der verflossenen Woche

auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 44 Personen . I

A Aus dem Gberverwaltmtgogericht wird un8 6e = I

richtet : Die Stadtgemeinde Wiesbaden stellte am31 . Mai I

1891 bei dem Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden den Au - I

trag , zur Vermeidung von Streitigkeiten über die Stan - I

höbe an der Hammer müh le bei Biebrich einen Äichpfahl zu |
setzen . Zur Begründung dieses Antrages führte dieselbe an : Laut

Aichprotokoll vom 6 . Juli 1846 sei damals an der Hammermuhle

ein Aichpsahl gesetzt worden . Dieses Protokoll sei aber nicht . voll -

ständig , und es mürben demgemäß auf Grund von 10 , 28 , 2J I

und 31 der Nassauischen Verordnung vom 27 . Juli 1858 die Er - I

gänzung des Protokolls und die entsprechende Bericht, « mg des I

Aichpfahls beantragt . Der Mühlenbesitzer M . erachtete diesen An - I

trag für unzulässig , da an der Hammermuhle ern Aichpsahl vor -

Händen sei , die Verordnung von 1858 aber sich nur , aus beit Fall

beziehe , wenn ein solcher nicht vorhanden sei und die Rkgiernligs - |
behörde die Setzung desselben sür erforderlich erachte . Der Krers - I

ausschuß beschloß am 25 . August 1891 , daß die Setzung eines

Aichpfahls für erforderlich zu erachten und die Kosten dem I

Besitzer der Hammermühle aufzuerlegeu seien . Letzterer stellte den I

Antrag auf mündliche Verhandlung , m Streitverfahren und wieder - I

holte seine Einwendung , daß die Verordnung auf bereit « srnl -er I

gesetzte Aichpsähle keine Anwendniig finde . Der Krelsausschuß er - I

hielt jedoch durch Unheil vom 15 . October 1891 fernen Beschluß I

aufrecht . Er führte ans , daß nach Vorschrift der Verordnung in I

Verbindung mit § 89 , Ziff . 5 , Zu st .-Ges . nunmehr dem Kreisaus - 1

schuß die Befugniß zustehe , wo ein Aichpfahl m nicht legaler Weife

gesetzt sei , nachträglich die erforderliche Berichtigung herbetzufuhreii ;

ein solcher Fall liege hier vor . Auf die Berufung des

Mühlenbesitzers ertannte der Bezirksausschuß zu Wiesbaden

vom 13 . Juni er . dahin , daß die Vorentscheidung

anszuheben und das Verwaltnngsslreitversahren m dieser

Sache für unzulässig zu erklären sei , da es an einer gesetzlichen Be¬

stimmung fehle , welche dasselbe ausdrücklich auch für Anträge auf

Berichtigung bereits bestehender Aichpsähle eröffne . Gegen dieses

Urthei ! legte die Stadtgemeinde Revision ein , und der III . Senat ]

des Oberverwaltungsgerichts hob am 15 Dezember er . das Ur -

tlieil des Bezirksausschusses auf und bestätigte die

Entscheidung des KreiSausschufses mit folgender Be¬

gründung : Es könne keinem Bedenken unterliegen , daß , wenn im

Geltungsbereiche der Nassauischen Verordnung vom 27 . jufa 1858

ein Aichpsabl bei einet Mühle gesetzt ist und bei,Setzung desselben

Punkte übergangen sind , welche iustructionsgemaß batten berück¬

sichtigt werden müssen , der Antrag auf Ergänzung lederzett gestellt

werden könne . Die Zuständigkeit , welche die Verorduung den

Regierungsbehörden zugewiefeti habe , fei inzwischen durch das Zn -

standigkeitsgesetz auf die VerwaltuiigSgerichte übertragen worden .

Zur StelliUia des Autrages aber sei Jeder berechtigt , der em Interesse

an der Regulirnug Nachweisen könne . Deshalb fei auch der vor¬

liegende Antrag der Stadtgemeinde unbedenklich zuzulaffen gewesen .

= Dav Aollsgeseh ?« r Srankenkaflennovelle wird im

„Reichsgesetzblatt
" veröffentlicht und lautet : „Mitglieder solcher

eituiefebriebenen und auf Grund landesrechtlicher Vorschriften er¬

richteten Hülfskassen , welche am 1 . Januar 1898 die im § 75 a des

Krankenversicherungsgefetzes vorgesehene Bescheinigung noch nicht

erhalten , aber bereits vor diesem Tage die hierzu erforderliche Ab¬

änderung der Statuten mit dem Anträge auf fernere Zulassung
oder Genehmigiiug bei der zuständigen Stelle eingebracht haben ,
bleiben von der Verpflichtung , der Gemeinde - Krankenversicherung
oder einer nach Maßgabe des Krankenversicheriingsgesetzes errichteten

Krankenkasse aiizugehören , noch bis ziiw 1 . Juli 1893befreit , wenn für

dieMitglieder biefcrSaffenauf Grund des § 75 de« Gesetzes vom 15 . Juni
1883 und der am 31 . Dezember 1892 geltenden Kassenstatuten eine

solche Befreiung besteht . Bis zu diesem Zeitpunkte haben die be -

zeichneteii Kaffen der Bestimmnng des § 49 a des Krankenver¬

sicherungsgefetzes mir insoweit zu genügen , als es sich um den Aus¬

tritt von Kasienmitgliederii handelt .
" Da auch hiesige Kassen noch

der beantragten Ertheilimg der in vorstel >endem Gesetze erwähnten

Bescheinigung eutgegenfehen , so ist dies „ Nothgesetz
" von besonderer

- -- Lrauzöstscher Cßauviiiisiuuo Das bekannte

Kaufhaus „ Au bon maiche “ versendet nach Deutschland eM

natürlich französische ! — GefchäftSempfehlnng , tn ttwjater te

auch die LieferuugsbediiMtngen für „VAIsace -Lorrarne , 1Aliera ^
et le Grand - Duche de Luxembourg miigetheilt sind . Für Awiisil

Chauvin sind also Elsaß - Lothringen und Deutschland >mnier >

getrennte Länder , deuu Elsaß - Lothringen gehört ja zu FraM

dem es die Deutschen gestohlen haben ! Und das wagt die Pm

Firma den Deutschen , speziell den bmtscheu Frauen , zu biet« ,

demselben Augenblick , da es diese emlnbet , ihr Geld nach Fra «

zu schicken ! — Die einzig richtige Antwort auf solche Ufll

froreuheit ist , bie GeschastSempfehIuug in bei , Ofen waud «

lassen und bei deutschen Geschäftsleuten zu kaufen , wel « '

Waaren ebenso billig und solider liefern , als die franzosiM M

er . Dr » Wiesbadener Kehrerverrln hielt seine letzü «

jährige Moiiatsversammlung am Samstag Abend rm „’ltoninra

ab . SlnS dem Berichte des Vorsitzenbeu war zu ewmhmcii , i

der Verein auch in dem obgelaufeuen Vereinsiahr auf oct u

stetiger , gedeihlicher Entwickelung weitergefchritten ist . Dikl

aliederzahl beträgt zur Zeit 158 . Die Monatsversammlnuge « M

regelmäßig abgehalten und boten wieder manchen lehrrenWi

interessanten Vortrag . Es sprachen unter Anderen Hm 2«

Dr . Kaiser über „ Zahleiffysteme und Stellenwerth , Her , »

lehrer Müller über „ Orthographie -Reforni
"

, Herr RectorF «

über „ Wanderungen und Wandlungeli deutscher Etgennaman ^
300 - jährige Geburtstag des « roßen Pädagogen ComenM '

einigte eilte größere Anzahl von Lehrern nnd Schnlsreundan

Turnhalle des Mäuner - Turnvereinszu einer würdigen GE

feier , bei welcher Herr Hauptlehrer Muller die Festrede nwu

Jugendschriften - Commifsion des Vereins trat der Jngendschn !« '

eintgung mit der Centralstelle Bettln bei und arbeitete nut an !

stellung eine ® » erzeichuiffes empfehlenswerther Jugendschriflen . M

Anfang des Dezember herausgegeben wurde . . Wir empfeyim

sorgsältig ausgestellten Wegweiser auch an bie er Stelle für em

Büchereinkäufe auf den Weihnachtstisch der Kielneu . Die w »

des Vorstandes ergab nahezu einstimmige Wiedermaht on

scheidenden Mitglieder , so daß der Vorstand für die nächste s
besteht aus den Herrn Wagner , erster Vorsitze » der , S « « g
zweiter Vorsitzender , Ohleuburger uudE . Kolb , schruu -

Lndwig , Rechner , Kövpler , Klarner , NemsbeiS "

I Höfer , Beisitzer . Im Uebrigeu kamen innere Vereinkanp »

I Helten zur Besprechung nnd Erledigung . J

2 . Eiue hübsch » P - stschaller - Evisode spielteuck ) «eM

der hiesigen Hauptpost ab . Eine Dame bemerkte un Vorr ^
I Briesschälters , wie eine andere Dame , vor dem Pult um, "

I Feder ausspritzte und daun den Halter sorglich in etnv

I wickelte . „ Wenn Sie die Feder genügend gebraucht haben ,
I sie auch wohl noch Andere benutzen,

"
sagte dieElste niitsiaq - ^

I llnniiiih in den Mienen und streckte die Hand nachjKffl
9

I ans , welches die Andere , cd och gttoffen in die Tasche W ™vÄ

I ist stark , so ungeuirt den Federhalter hier imtzunehmen , ' I
I die Erste in offener Empörung , worauf die mit vero ^
I Lächeln gegebene Antwort erfolgte : „ Die Federn hier sind rag
I schlecht , deshalb habe ich mit meine eigene mitgebracht . »R

Auslan - .

* Gefterreich Ungarn . Der ans Paris gekommene , in den

Vaiiama - Scaudal verwickelte Baron Cottn weilt , feit mehreren

Tagen in Wien und reifte gestern angeblich nach Pans zurück , um

sich zu stellen , da er sich für uiischuldig halt . Der zwischen

Oesterreich und Fraiikreich bestehende Vertrag berechtigt pcftcntia )

„ Icht , den wegen Bestechnng augefiaugten Cottn auszuliefern .

* Italic « . Der Juffizminlster legt einen Entwurf vor , wo¬

durch ocn Seelsorgern verboten wird , Ehcneinzn -

segne » , bevor diefelben vor dem Standesamte

rechtskräftig geschloffen wurden .

« Frankreich . Der „ Figaro
" versucht in seiner Deutschen -

hetze die Offerte der Firma Löwe nach Kräften auszunutzen . Es

kommt demselben dabei nicht auf die handgreiflichsten Unwahr¬

heiten an . So schreibt , wie schon gemeldet , der „ Frgnro ,
daß die Firma „ zu einer Zeit , wo der Schnäbelefall beinahe

Frankreich und Deutschland aufeinander gehetzt hätte , nicht zögerte ,
allen Beiden seine Dienste anzubietcn

"
. Die Offerte der Firma

Löwe batirt vom 20 . November 1886 . Der Schnäbelefall aber er¬

eignete sich erst fünf Monate später , nämlich am 20 . April 1887 .

An diesem Tage wurde Schnäbele als französischer Spion im

Reichsland verhaftet .
* Bulgarien Trotz der beharrlichen Dementis , welche von

dem Sofiaer Hofe den Nachrichten über eine bevorstehende Ver¬

lobung des Für st en Ferdinand entgegengesetzt werden ,
kann ein Berichterstatter der „ Franks . Zig . " als vcrlätzlich mit -

theflen , daß die Aeuderung der Versaffnng lediglich unter Beruck -

sichfignng dieses bevorstehenden Ereigniffes und der Dchwiengkeiten ,

welche dabei zu Tage getreten sind , veranlaßt worden ist . Fürst

Jerbinanb
wird nach dem griechischen Neujahr eine etwa vierzehn

aae dauernde Reise nach England antretni . Eine der renoni -

mirteften Londoner Firmen ist bereits mit der vollständigen Neu -

Herrichtung de « Palastes im Innern betraut worden .
* Amerika Bezüglich der Meldung , daß Karl Schurz

als Nachfolger von Phelps Ver . Staaten -Gefandter in Berlin

werden soll , erfährt ein Berichterstatter der „ Franks . Ztg . von einem

fit . die gegenwärtig dem Bundesrath vorliegt , ist bestimmt , einigen

ru der VrariS hervorgetretenen Uebelständen adzuhelfen , ohne der

künftigen , infolge der Wirkung des Arbeiter - JnvailditatS . und

Altersverficheruilgs - Gesetzes etwa nothwendigen Umgestaltung der

Grundsätze der Armeu -Gesetzgebung vorzugretfeu . Die „ Voff .

Ztg .
" schreibt über den Jntwlt : „ Es soll fortan der Beweis ,

daß ein lluterftützungSwohiisi ? der Unterstützungsbedürftigen nicht

zu ermitteln gewesen , schon dann als erbracht gelten , wenn

bet die Erstattung der verauslagten Betrage fordernde Armeu -

verband bargelegt hat , daß von ihm alle dieienigeu Erhebungen

voraeuommen worden , die nach Lage der Berhaltniffe als geeignet

zur Ermittelung eines UiiterstützungSwohnfltzer anz >,sehen waren .

Wird nach der Erstattung ein Unterftutzungswohnfitz des

Unterstützten nachträglich ermittelt , fo soll der Armenverband

welcher die Elstattung vorgenommen hat , berechtigt fern , innerhalb

- weler Jahre , vom Tage bet Ermittelung ab gerechnet, von dem

Armenverbanbe des llntetstützungswohnfitzes für die gewahrte

Unterstützung und für die durch nachttägliche Ermittelung ent¬

standenen Kosten Ersatz zu beanspruchen . Als Grenze für Erwerbung

eines Unterstützungswohusitzes soll künftig das 18 . LebenSiahr gelten ,
und die Verjährung soll nach zwei Jahren eiutreteu Eine sMt -

ftrafe soll Denjenigen treffen , bet sich dem Unterhalt feiner Familie

entzieht , obwohl er dazu verpflichtet ist .
"

♦ Rundschau im Reiche . Eine in Chemnitz abgehaltene

wihlreidi besuchte Autisewltenvetfommlnug nahm nach dem Vortrag

von Dr Erwin Bauer eine Resolution zu Gunsten Ahlwardts

und dessen Vertheidigers , Rechtsaiiwalt Hertwig , au . An Caprivi

wurde eine Erklärung übet den von Ulrich aus dem couservativcn

Parteitage gebrauchten Ausdruck „ demagogifch
"

gesendet . — Der

Pttnzregeut von Bayern nahm das Protektorat über den v i e r =

zehnten deutschen Fenerwehrtag an .

Ans Kunst und Keden .

* Im Carilil » Verein sind die Vorbercilnligen zu dem

Ende Jannat stattsiudeuden zweiteu Concert in vollem Gange , ^ u

demselben wird die Glocke von Schiller nach der Composition von

Benchard Scholz zur Aufführung kommen , ein hier noch nicht ge -

höttes Werk , mit dessen nur zu lange verzögertet Anffuhrung der

Verein eine Ehrenschuld gegen den mit Wiesbaden in vielfachen

Beziehungen stehenden Componisien einlöst . Profeffot Scholz

wird das Werk selbst leiten nnd schon in nächster Wochezur Leitting

einiger Proben aus Frankfurt herübettommen . Du EinstudiruNg

wird also vollkommen den Intentionen der Coinponisten enffprechen .

Das Werk ist dem Ruhlschen Gefangvetei « üt Franksiitt , dessen

Dirigent bekanntlich Herr Profeffot Scholz ist , gewidmet und von

diesem vor einigen Wochen bereits zum zwecken Male mit großem

Erfolg aufgeführt worden .
M Drei ÄoveUeu I « Verlage der Buchhandlung von

Moritz und Diunzcl ( I . Moritz ) hier ist soeben eine interessante
Novität als willkommene Gabe für den Weihuachtstuch erschienen ,
ein Bändchen Novellen der geistvollen Schnststellerin A . Engcl ,
deren sämmtllche Arbeiten sowohl auf cylturhistorischem wie belle¬

tristischem Gebiet sich durch tiefen Ernst , feine psychologische Durch¬

führung , farbige Sprache nnd eine interessante Eigenart anSzeichnen .

Die genannten Vorzüge finden wir auch in den drei Novellen :

Der Trovatore vom Posilippo "
, „ Das Bild der Madonna " und

'
Barbaroffa

'
, von denen bcfonders bie erstere ein Cabinetstückcheii

Ser Novellistik ist .
» Frankfurter Stadttheater . Wochenspiel . Entwurf .

Opernhaus . Dienstag , den 20 Dez : „ Robert der Teufel .

Mittwoch , den 21 . : Abonnements -Vorstellnug tut den ausgefallenen

Samstag : „ Trompeter von Säkkingen
"

. Donnerstag den 22 . : Des

Teufels Autheil
"

. Freitag , den 23 . : Reu emstudirt : „ ©

*

* nee =

wittchen
"

. Sauistag , den 24 . : geschloßen . Sonntag , den 2o . , 3 h

Uhr : „ Schneewittchen
"

. Abends 7 Uhr : Mignon
'

. Montag den

26 ., 37 » Uhr : „ Schneewittchen
"

. Abends 7 Uhr : „ Freund Fritz .

- Cavtileria rusticana " . Dienstag , den 27 ., 3 . » Uhr : „ Schnee¬

wittchen
"

. Abends 7 Uhr : „ Die weiße Dame " . Sckaufpielhaus .

Montag , den 19 . : „ Gasparoue
"

. Dienstag , den 20 : „ Nora . Mitt¬

woch , den 21 . : „ War Ihr wollt "
. Donnerstag , den 22 . : Abou -

riementS - Vorstttluna für den ansfallenden Samstag : „ Die arme

. Löwin "
. Freitag , den 23 . : „ Der alte Burgercapitan

"
. „ Das

Ul der Mitte des weißen Felde , aiigebrc ^ ten die dieiistliche Be¬

stimmung und beit Verwaltungszwe .g Knntlich machenden Ab¬

zeichen . Abzeichen sind : im Bereiche des Auswärtigen Atnts , ein¬

schließlich der Kaiserlichen Behörden und Fahrzeuge m den deutschen

Schutzgebieten , der Reichsadler mit der Kaiserlichen Krone ,

im Bereiche der Kaiserlichen Marine, , sofern daselbst

nicht die Kriegsflagge zu führen , ist, , em yttber nnstmer

Anker mit der Kaiserlichen Kroue darüber , nn Bemche deS
^

Neichs -

Postamts ein gelbes Posthorn mit der Kafferlichen Krone darüber ,

im Bereiche der übrigen Verwaltiingszweige die Kaiserliche Krone .
<>,m Anschluß au die Verordnung wird darauf anfinettsam geinacht ,

daß es nicht gestattet ist , eine der Standarten des Katsers , der

Kaiserin und des Kronprinzen des Deutschen Reichs zu fuhren .

Jngleicheu ist es nicht gestattet , ohne Erinachtigung die deutsche

KriegSflagge , bie in bet Kaiserlichen Marme eingefuhrten Commando -

nud Unterfcheidungszetchen , Göschen und Wimpel sowie die ReichS -

Dienstflagae zu führen . Beim Gebrauch der deliffchm Natlonal -

fiaage ist zu beachten , daß der schwarze Streuen oben liegt . Die

Gründe haben wir seiner Zeit im „Wiesbadener Tagblatt klar gelegt .
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* © in » ffintfdjabifiuug von 2Q .OOO Mark ist nach der

„ M . Z .
" den Eltern des am 17 . September bei dem Eiseubahu -

iiualnck in Köln ums Leben gekommenen Kürassiers Schneider aus
Olthansen (Reichslande ) von der Bctricbedirection der Rheinischen
Eisenbahn (Köln - Düren ) ansgezahlt worden . Das Unglück cr -

. . . . .. . . * *"
111 dem Eiscl -

Tkt Bejng dieser 2 mal Kglich erscheinenden

Jeitrmg kostet

nur 50 Pfg . monatlich

und kann jederzeit begonnen werden .

dem diesigen König ! . Landgericht . Dem Anträge der Stantsanwaltschast

gemäß wurde er
'
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt .

* Höchst , 19 . Dez . Herr Gerichtssecrctär Mack dahier ist vom
1 . Januar k. Zs . ab unter Uebertragung der Functionen des
Nendanten der Gerichtskasse an das Kömgl . Amtsgericht zu Selters

versetzt worden .
- h - Mainz , 18 . Dez . In einer heute hierstaitgehabten Ver¬

sa in ml nng von Arbeitslosen , zu welcher die Plakate „Die

Proletarier
" besonders eingeladcu hatten , wurde das Derbrechertbum

und die Prostitution n
'
ufjt allein gebilligt , sondern sogar als berech¬

tigte Selbsthülfe des Mittellosem gegen den Besitzenden

bezeichnet und angeprieseu . Schließlich forderte ein twm Auslände

konimender „ Lnuipeuproletarier,
" wie er sich selbst nannte , die An -

wcsendcn auf , wenn sie nichts zu essen hätten , einfach in denWirch -

schaften zu reqniriren und , wenn sie keine Kleider hätten , dir

Magazine zu plündern , worauf der miwefeude Polizercommistar die

Versammiimg stl )loß und mehrere Verhaftungen vornahm . Die da¬

durch erregte Menge folgte unter Absiiigcli der Arbeitermarseillaise

vor das Revier und mußte die verhöhnte Schutzmaunschaft blank

ziehen , nm die Masse zu zerstreuen .

außerordentlich schöne Odalisken , die erst vor einigen Tagen aus

Aegypten als Geschenk des Khedive an den Sultan angekommen
waren , wurden Abends in ihren Betten als Leichen gefunden . Die

Aerzte stellten fest , daß die Mädchen vergiftet waren ; mau ver -

mnthct , daß sie als Opfer derEifcrsnäst ihrer Genossinnen gestorben
find . Drei Eunuchen , die beschuldigt werden , den Mädchen das

Gift eingegeben zu haben , sollen in Ketten gelegt sein .

* Von einer Mllioniirstochter , der Licutenantin der

Heilsarmee ist , erzählt der „ Herald
" Folgendes : Mit großem

Bedauern hat die vornehme New - Iorker Gesellschaft davon Kennt -

uiß genommen , daß Miß Emma van Norden , die älteste Tochter
des Präsidenten der Nvrdamerikauischen Bank , trotz des Verbotes
und Widerspruches ihrer Famll ' e , die zu den reichsten und an¬

gesehensten von New - Ao rk gehört , in die Heilsarmee eingetreten ist .
Die Saliitistell haben der vornehmen Rekrutin natürlich einen

enthusiastischen Empfang bereitet und sie in Anbetracht ihrer vielen

Vorzüge , unter denen der „nervus re rum “ nicht den geringsten
bildet,

'
sofort zur Lientenautin enrannt . Es soll ein erhabenes

Schauspiel gewesen sein , als Emma van Norden sich znm erstm
Male in ihrer neuen Uniform vorstellte und sich mit einer kleinen

Handtrommel an dem geistlichen Concerte ihrer neuen Glmckeus -

genosseu betheiligte .

Mcht , bis da » neue Mnsenmsgebmcke , tseldjes mehr als
» Millionen Francs kostete , vollendet sein wurde . Im vorigen
phre nun hatte die Commission der schönen Künste den Einfall ,

Theil der Gemälde in den eben , sertiggeftellteu ersten Stock
j* neuen Mnseuinsgebändes zu übersiedeln . Man übersah dabei ,

die Mauern des neuen Gebäudes noch nicht vollständig cms -
wchtet waren , so daß die meiste « der im neuen Dkusenmsgebäude
^ rgebrachten Bilder schwer beschädigt und zum Theil sogar gänzlich
Mort wurden . Unter den beschädigten Gemälden befinden sich die
Milden : „ Die Krönung der Jungfrau

" von Van Dyck , „Der Tod
Wdalenas " von Rubens , „ Die Verkündigung

" von Champagne , „ Die
" Midung der Karmeliten " von Van Oost , „ Susanne im Bade "

Jordaens , „ Das Innere eines Bauernhaufes " von Tenier « .
M berühmte Gewölbe von Delacroix , „ Sieben "

, welches das
Museum nm 300,009 Francs erworben hatte , ist gänzlich

M >rt . Der Gesammtschadeu , den das Mnsenm erleidet , wird ,
Mchen von dem unschätzbaren Kuustwrrth der verlorenen Knnst -

Me , auf mindestens drei Millionen geschätzt . Die Negierung hat
1 die erste Nachricht von dem Geschehenen einen Kunstinspertor
Beet Untersuchung der Angelegenheit betraut .

Aus dem Hariptgtlartier in Jeffen
Schrieb nach reichlichem Ermessen
Bat « Minder den Befehl :
Morgen früh soll Aork marschiren ,
Uebern breiten Ekbström f « 6cen
Sein ArmeccorpS ohne Fehl .

>ann kam die gewaltige Völkerschlacht , und jetzt saugen die
len nach der Melodie des aus der Friedericmuischen Zeit
lenden „ Kaiser Josef , willst Du denn Eines mit mir wagen ? "

ieschlagenen Napoleon nach :

riwst Du nicht den alten Greis , Mucker , unfern Helden ?
)er wird Dir von fein « Kunst auch noch was vermelden .
-der meinst , daß Blücher alt nick nicht könne fechten ?
»onuerwetter , na , da kommst Du grab

' an den Rechten !
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Wnsikerstnuds - Nachrichten .

Mainz , 17 . Rhein 12 11. Mitt . 1,32 + 0 .09 m . Bingen . 17 .

Mrstl 8 11. Morg . 1,98 -1 0,02 in . Kaub , 17 . Rhein 6 i 'L Morg .

2,26i0,00 m . Koblenz 17 . Rhein 0 . U . Morg . 3,31 -10,04 in .

Kleine Chronik .

Im Jnvalidenhause in Mainz trank eine Fran eine Kanne

Petroleum aus . Ins Spital gebracht , gab sie dort unter

gräßlichen Schmerzen den Geist auf .
Als Post - Euriosnm theilt die „ Fraitkf , Oder -Ztg .

" mit ,
daß eine in Berlin nach „ 816Ito a rdtswalde "

aufgegcbcne Post¬
karte von der Post nach Arnslvalde gesandt und richtig au ihre
Adresse gelaugt ist .

Stiegen der in der Umgegend der polnischen Kreisstadt Lrnczycg ,
im Gouvernement Petrikau , hausenden bewaffnet en Rä über¬
bau den , welche Edelhöfe , Baueruwohnungeil , Postivagen und

Bahnzüge überfallen , verfügte der Gouverneur von Peirikau , daß
fännnllidie , dies Gebiet passirenden Postwagen und Lahnzüge von
starken Militärabtheilungen begleitet lveideii .

। zurckaus wünschen , will ich sie Ihnen gern leihen . " — Mit

Ey „? lch , entschuldigen Sie -- ich dachte --- “ wandte sich
■, Mtcrin postalischen Eigenthnms in größer Verwirrung ab , er -

N die Poststder und kam bei der Niederschrift einer Adresse als -

Syn - Einsicht , daß diese Feder des Mitnehmens allerdings nicht

Ah fei . <Das fällt freilich nicht der Post zur Last . D . N .)

- -- Grgr « dir Kra » steurr - Erhöst « nv liegen in stimmt -

iwg hicsigen Wirthfchaftslocasitäten der Wieslnidcner Kroncn -

« ierei Listen zum Eiuzeichneu für eine an den Reichstag zu
» wdePetition offen . Wir fordern alle Biertrinker auf , welche
El eine Verteuerung des braunen Gerstensaftes , als unseres

ptionalgeträiikes , sind , ihrem Willen gegen die Braiistener durch

jqeiäwen ihrer Ramensunterschriften Ausdruck zu verleihen .
;

- o- Ace Ctzri stbaum ist jetzt ein sehr begehrter Artikel , und

Ader Ausdehnung der Stadt wächst auch der Handel damit . Im

ßrigen Jahre hatte bekanntlich der Bedarf feie Zufuhr übertroffen ,
» aß in den letzten Tagen eine förmliche Jagd nach dem uuent -

Wlicheit Weihnachtsbaum stattfaud . Einem solchen Uebclstande
Hnt in diesem Jahre vorgebengt zu werden , denn lei der heute
jgrmitlog erfolgten Verloosuug der Standorte auf dem Christbamn -
iaiiie hatten sich etwa 60 Händler auf dem Accise -Amt ciugefuiibcu ,
gen auf dem De ruschen Terrain hinter dem Rathhause Plätze

gewiesen worden sind .
F -o - Dir Wirth schäft des „ Turnvereins "

, tinb zwar die

hgesrestaiiratioii in dem Vereinshaufe , Helliimudstraße 33 , trab
it BewirthAtig bei Festlichkeiten in dem Turnsaale daselbst , ist durch
lkschlitß der am letzten Samstag stattgehabten Hauptversammlung
B Henn Schumacher , seither Oberkellner im „Park - Hotel

"

Wer , vom 1 . April 1893 ab zu dem Jahrespachtpreise von
BO Mk . übertragen worden .

— Für Kunstkenner sowohl wie für Schüler , die Jntereffe
I der Marmormalerei haben , dürfte es sich sehr empfehlen , sich die
horfahrt in dem Hause Friedrichstraße 19 <Besitzer B . Baer ) an -

chhen Es handelt sich hier um eine Industrie , welche wohl Vielen
hchimbekaiint ist . Leider wird dieses Fach nicht genügen ! gewürdigt ,
ck es wäre namentlich zu wünsche » , daß die Jugend sich etwas

hhr bnfirr rnterefirren möchte . Der Vertreter dieses Faches der
ßcorationsmalerei , Herr FI . Obacht , würde sich gewiß entschließen ,
een Lehrknrsus zu geben , vorausgesetzt , daß sich Schüler fänden ,
siche dem betr . Unterricht mit allem Ernste obliegen würden , zumal
eses Spezialfach wenig oder gar keine Conkurrenz hat . Die Jmi -
| e« fämuitsicher gewachsener Marmore ist übrigens sehr sehenk -
vth an sich .

— Vrfäu » lich eingekracht luurbc hier ein junger Manu ,
t dieser Tage in Biebrich bei der Post einen au f seine PrinzipsliM ,
R größeres Geschäft , in dem er als Ausläufer angestellt war ,
Ateiideu Betrag von 100 Mk . erhob , nachdem er di - Quittung mit
nterfchrift und Stempel versah , in der betrügerische « Absicht , das
Ad für sich zu verwenden . Dieses Vorhaben luurfee aber schnell
»deckt. Als man dem Bürschchen das Geld abnehmen wollte ,
hltcn , der „ T .-P .

"
zufolge , schon 50 Mk ., die der Jndnstrieritler

I einem Baumstumpf verborgen hatte , welche aber dort noch
hoben werden konnten .

- o - Hine Häuslnchiins , die am Samstag in Rambach
U hiesigen Polizeiorganeir und zwei berittenen Gendarmen
« genommen worden ist , macht in diesem Orte sowie in
bnneuberg viel von sich reden und hat zu allerlei falschen
trmuthuugeu Veranlassung gegeben . Es handelte sich dabei um die
ktfolgung des Bruders des Besitzers eines Rambachcr Hauses ,
Klier einem auswärtigen Gefchästshaufe eine bedeutende Geld -
fcme — man sagt 70,000 Mk . — mrterfchlagen oder gestohlen
Sen soll und flüchtig ist . Die Vermuthung , daß sich der Ver -
igte bei seinem Bruder aufhalte , hat sich nicht bestätigt .
- - o - Uachtscandale fanden in der Nacht vom Samstag zum
« mitag in der Metzgergaffe und der unteren Webergafsemck in ver -
sfiener Nacht um 2 ‘/s Uhr in der Adlerstraße statt . Die Ruhe¬
mr , welche sich auf der Straße hermnprügelien , wurden von der
achtwache der Polizeiwache zugeführt .

• o - Ein fchmrrer IbraUidtofall hnt die Familie des
«ndwirths Karl Schwersguth in der Feldstraße betroffen .
Seifen im 14 . Lebensjahre stehender Sohn ist von der Scheune ge -

pit und nach 2 Tagen , am Samstag Abend , an den Folgen des
iturzes gestorben .

* C- ltuiUf , 19 . Dez . Stuf Anregung der Wiesbadener Eollegeu
It sich auch hier ein „ Gastwirthe - Bereiu "

gegründet und zum
wvisorischen Vorsitzeickeu ist Herr I f f la ud -EltviUc gewählt : ferner
Bannte man eine Commission , bestehend ans den Herren M . Reiseu -
>4 , Josef Baldner , Jeck . Diefenttzäler und Josef Klein , welche die
Statuten beratheil und eine nochmalige Versammlung anfangs
annar bei Herni A . Noll in Hatteulieim anbeiaumeB wird , wozu
immtsiche Mrthe tingelabeu werden sollen .

,

*

* Weilburg , TS . Dez . Der 18 - jahrige Waisenknabe Julins
irasch hat sich feit Donnerstag Mittag ans der Wohnnug seiner
iRegcniutter entfernt und ist feie jetzt noch nicht zuriickgekehrt .

,
* Limburg , 18 . Dez . Dor dem König !. Lmldaericht wurde am

ronuerftng die KafsKl -Unterschlagnng des früheren S t a t i o n s e i n -
khmers Petry von Ems verhandelt . Der Angeklagte hatte
S 1866 stets Defizit in der Kasse und dieses immer durch ent -
chene Gelder gedeckt , welch

'
Letztere er wieder « is der Kaffe znrück-

Mttete . Anfangs Novcmbcr sollte Petry einen mehrwöchigen
stlaub antreten , konnte aber trotz aller Austrengungeil feie unter -
Wagene Summe , die sich jetzt auf über 6000 Mk . belief , nicht be¬
lassen . Er ging mm von Eins weg und stellte sich am 7 . November

Heimath xnrückkehrcn wollten .
♦ Non der Gefährlichlreit des Vesrndels in den pol¬

itischen - Fabrikftädten giebt nachstehende Mittheilung des „Warsch .
Dnewu .

" aus Tomaschow Zeugniß . Der wachthabende Offizier ,
welcher um 10 Uhr Abends oie Kaseriren besuchte , wurde auf seinem
Wege von einem Knaben mit den Worten : „ Dort wird gemordet

"
,

angehalten . Der Offizier begab sich nach der von dem Sitabcu

bezeichneten Richtung und blieb etwa 30 Schritt vor beit . Orte

stehe » , von welchem die Hülferuse tarnen . In der Finsterniß tonnte
er nur drei menschliche Gestalten wahrnehmen . Weitere Beobach¬
tungen konnte er nicht anstelle » , weil zwei Schüsse auf ihn abge -

feuert wurden , die Dank der Finfterniß ihn nicht trafen . Der

Offizier sah sich mm veranlaßt , eine Patrouille zu holen , mit weicher
er nach dem bezeichiieten Orte sofort zurückkehrte . Als die 6 Mann

zählende Patrouille mit dem Offizier an der Spitze sich den dunklen

Gestalten auf dreißig Schritte näherte , wurden sie mit Schüssen em¬

pfangen . Der Offizier ließ nun die Gewehre laben und Feuer
geben , das die Strolche ertviderten , worauf sie sich dann aber nach
dein nahe gelegenen Walde mit ihrem verzweifelt nach Hülse rufenden
Opfer znrückzogen . Am Rande des Waldes ongdangt , vertheidigten
sie sich gegen ihre Verfolger derart , daß ein regelrechter Angriff
erforderlich war , wobei einer der Strolche ergriffen wurde . Wie cs

. sich alsdann heranSstellte , war das nach dem Walde nütgezerrte
Opfer ein junges Mädckieu , das auf einein Spaziergang ergriffen
und fortgeschleppt worden war .

* Gin Kiesendampfer . Ein amerikanischer Schiffsingenrenr ,
James Graham , hat ein Modell für einen neuartigen transatlan¬

tischen Paffagierdanipfer vollendet . Dasselbe besteht ans iieini
Schiffsrümpfen , die in Gruppe » von je irret feiiUereinoubcr geordnet
sind . Das dadurch gebildete große Fahrzeug hat wieder fest die

gewöhnliche Schiffsform , aber von kolossalen Dimensionen . Seime

Länge soll 440 Meter , sein « Breite 44 Meter betragen . Der Tcmnen -

gehalt wird ans 26,000 angegeben . Rach dem Modell soll das

Riesenschiff sieben Paar Schranben im Durchmesser von je 16 bis
17 Meter erhalten , welche durch sieben Piaichiiicn bewegt werden ,
die 50 000 Pserdekiäfte indiziren . Der Dampfer würde 4080

Passagiere fassen können . Mr . Graham berechnet die Baukosten des

Schiffes auf 71/ * Millionen Dollars .
* Gdali » k « imord Nach einem m Konstantinopel um¬

laufenden Gerüäste herrscht im Kaiserlicheu Serail ungeheure Auf¬

regung übet ein iiu Harem vorgekommenes Verbrechen . Firns

eignete sich in der Nacht zum 18 . September zwischen dein Eisel -

thor rind der Blockstatiou am Gottesweg in Köln ; ein Güterzug
fuhr in einen Perfonenziig hinein , der durch das Ziehen der Noth -
letne , weil ein Stefervist ans dem SBitgen gestürzt war , zum Halten
gezwungen war . Bei dem Unglück wurde » zwei Refervisten der

Dentzer Kürassiere gelobtet , welche nach beendeter Dienstzeit in die

Geldi « a » stt .
-m - CoutSberickt der Frankfurter Börse vom 19 . Dez .

Nachmittags 12 ' /- llbr . — Eredit - Actien 266 ' / «, Disconto -

Comiuandit - Autheile 178 .20 , Galizier 183 ' /- , Lombarden 796/s ,
Egypter 99 ' /- , Portirgiesen 21 . 70 , Italiener 92 ' / - , Ungarn 96 ' / «,
Central — .— , Gotthardbahn - Sielten 154 .30 , Nordost 104 .80 ,
Union 67 .60 , Prince Henri , Dresdener Bank 1387 «,
Hibernia 106 .70 , Lanrahülte - Actieii 957 - , Gelsenkirchener Berg -

werks - Artien 133 , Bochnmer 114 .80 , Harveuer 123 .60 , Berlmer

Handelsgesellschaft 133 , Norddeutscher Lloyd — .— Ritssische
Noten — , Banyue Oltouian — .— . Tendenz : fest .
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•taten , als der Elbübergaug bei Wartenberg
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Letzte Nachrichten .

Kvrltte . 18 Dez . Die „ Berl . Pol . - N achr .
"

schreiben

in Hinsicht auf d en F .all Lö w e sehr bestimmt , daß cS

seit Zahrzehnteu Friedrich Krupps in Essen unwider¬

ruflicher Grundsatz fei . au Frankreich nichts zu

liefern .

Berlin , 18 . Dez . Wie die „ Post
" schreibt , entbehrt die Nach¬

richt auHländischer Blätter über die Annäherung Rußlands cm

Deutschland infolge des Pauaiua - Scandals jeder Begründung . Die¬

selbe sei auf die Interessen einiger Fiuauzkreise zurückzufiihre » .

Kudapest , 18 . Dcz . lieber die ö st erreichisch enPart ei -

Verhältn isse geht der „ Ung . Corr .
" ans Wien folgenbe stamien -

erregenbe Mittheilung aus authentischer Quelle zu . Die Negiermig
hat endlich sich entschlossen , ein festes Programm auszuarbetten ,
welches der Linken die Möglichkeiten bieten würde , in eine feste
Majorität mit den Polen und d - sr uittawonttum » Hshenwariclufe
cinjntreien . Die Verhandlnugen zwischen der Regierung und der

Linken sind wohl erst int Aiifcmgsstadinm , allein folgende Pro -

grammpmikte , die vom Hoheuwartclnb und den Polen bereits

acceptirt sind , sind schon bekannt : Die Conservativen verzichten
auf ein weiteres Drängen in der Frage der confessionellen
Schule unter dem Vorbehalt , daß hinsichtlich der Ange¬
legenheiten der Schule dem Landtage die Rechte nicht
weiter eingeschränkt werden . Den Slowenen werden keine toetteren

Conceffionen mehr gemacht . Dafür soll die Linke darein willigen ,
daß der Ausgleich vertagt werde , bis die Stimmung in Böhmen

sich günstiger gestaltet . Ferner ist beabsichtigt , den,Antisemitismus
auf

'
das Schärfste zu bekämpfeil als ein Zugeständniß au feie

Linke , welchem auch der Hohenwartclub ausdrücklich zustimmte . —

3n gut unterrichteten Kreisen wird erzählt , datz Chlrunktzky
bei Durchführung dieses Programms die Ambition habe , Minister
des Innern zu toerben . Präsident Smolka würde vorn Präsidium
des Al ' geordnetenhaufes gegen Ehrengehalt von 8000 Gulden zurnck -

treten und Statt ) rein , welcher als ein sehr energischer Mann gut ,
Präsident des Hauses werden . Wenn eine Einigung zwischen der

Regierung und der Linken aut dieser Basis zu Stande kommt ,
würde der Reichsrath aufgelöst und die Ncmvcchlen unter der

Leitung CHIiimetzkyS als Minister des Innern vorgenommeu werden .

Paris , 19 . Dtz . Der „ Jour
" nwldet , die Regierung bean¬

trage heute die Sttasverfslguug der Senatoren Grövy , Renaud ,
Devcs , Sonbchrau , Casssgnac nick Maret . Sänimtliche Abge¬
ordnete , welche dem Garantie - Syndikat angehörteu , wurden gleich¬
falls angcklagt . — Der „ Solei ! "

sagt , sämuitliche Abgeordilete imb

Senatoren,deren Namen irgendwie in den Scandal verwickelt seien ,
würden vor den llntersnchnngSrichter geladen und , falls ihre Recht¬

fertigung ungenügend ausfalle , verhaftet . — Ferdinand de Lesseps

weiß nichts von der Panama - Affaire . Das ganze Besitzthiini des¬

selben wird am 10 . Januar öffentlich versteigert unter Vorbehalt
des Nießbrauches seiner Frau . — Die „ Lanterne "

kündigt für heute
die Freilassung DrumontS au . — Der „ Figaro be¬

hauptet , der Abgeordnete Reinach habe 46,000 FraneS

erhoben . Reinach biete die Rückzahlung derselben an , falls man

ihm nachweisen kömie , daß es Panama - Gelder seien . Er habe feie

Checks mit seinem Heiraihsgnt empfangen .

Olavis , 19 . Dez . Drninont veröffentlicht aus dem Ge -

fäugniß ein heftiges Schreiben an Carnot , worin er Carnot

Pflichtvergeffeuheit und den Ministern Würdelosigkeit vorwirst . —

Den Veriheckigeril wurde der Zutritt zu den in Gesanzeuschaft

befindlichen Administratoren der Panama -Gesellschaft verweigert .

Lrrrirrrs , 19 . Dez . Baron Alphonse Rothschild erhielt auf
der Jagd durch einen Prellschuß Blei ins rechte Auge . Die äugen »

ärztliche Untersuchung ergab einen befriedigenden Zustand .

Convatu , IS . Dez . Eine gestern ftattgefmtbene Mani¬

festation der Arbeiterpartei zu Gunsten des Stimmrechts

ist , unter großer Betheiligung von Brüffeler , Genter und Ant¬

werpener Abordnungen , trotz des Verbots imposant mck srdnungs -

sikmäß verlausen . 12,000 Personen haben an der Manifestation

theilgenoimnen .

Zost « , 19 . Dez . Die „Agence Balcauique
" ist ermächtigt , die

Meldimgen der ausländischen Preffe von einem Heirathsproject
des Prinzen Ferdinand als jeder Begründung entbehrende Ver -

inuthungen zu bezeichnen . ( Siehe unter Bulgarien .)

Stockholm , 18 . Dez . Die Ausnahme einer größeren
Staatsanleihe zu nlilitärischen Zwecken ist offiziös in

Aussicht gestellt .
London , 19 . Dez . Der Naturforscher Richard Owen ist

gestern gestorben .

Vergebens beschwört Napoleon feie Preußen , doch nicht so

heftig zu sein , nach der hübschen Melodie : „ Geh '
, Mädchen , packe

Dich nach Haus zu Deiner Stickerei "
, bekoinuit er nur die höhnende

Antworte
Bei Lcippg bist kapnt gemacht
Mit Deinem großen Heer ,
Jetzt Imrft zum Laub hinauSgejogt ,
Adic , D « Lampervhr .

So folgen wir feem Siegeszuge feer Deutschen bis nach Paris
fentein und können auch dem KiogeliedrNapoleons aus Elba lausche « .
Jndeffen dieser sich in Jugrimni vei zehrt und verwegene Pläne er¬

sinnt , erfreut sich Blücher , zmn Fürsten von Wahlstadt ernannt
und mit der Herrschaft Krieistowitz is Schlesien begabt , des behag¬
lichen Friedens , doch jäh wird er aufgeschreckt :

Dafeder Blücher fat in gofeer Roh
llnd schmoll sin Piep Toback berto ,
Da kloppt em wat an sine Dör ,
Dat was fee höllische Postcourier ,
Und dadrm stund et schwatt nv wiest .
De Napl wär wedder in Paris .
„ Ei,

"
fprak de Blücher , „ bat wär mi tvoll ,

Is denn de Kerel düwel - doll ?
' T iS god , un makeu tot noch en Gang ,
Mi würd hie so de Tied schon laug .

"

Ganz im Tone des alten Burschenliedes vom „ Growsmed
"

,
dem dieser Sang nachgebildet ist , wird nun geschildert , wie dem

„Napl
"

, als er den Marschall Vorwärts kommen sieht , die „ Herz -

nite " schwach wird , und er legte sich aufs Bitten :

„Ach Blücher , liebster Blücher mein .
So bliichre doch so arg nicht drein,

"

aber unwirsch erwidert der Alte in seinem geliebten Platt :

„ Holl ' t Mui , Kujon , un fegg fein Wart ,
Glick nt ganz Frankreich mötft Du flirt 1"

* Personalien . Wie aus London berichtet tvird , befindet
sich der zur Dichterkröimng vorgeschlagene Dichter Watson , feer
in eine Jrreuheilanstalt - verbracht worben ist , auf dem Wege der

Beffernug , bedarf jedoch noch einer längeren Erholung , bevor er
seine litteraristhe Thätigkeil wieder aufuehmen kann .
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empfiehlt 22806

Gegenständen 23248

vom Leichenhause

nserat - Cliches
wird

24306

nächst der Schützenhofstrasse nächst der Schützenhofstrasse .

Nachmittag 2 ' /s Nhi
aus statt .

Die Feierlichkeit
Leichenhalle gehalten

40 . Jahrgang . No . 5 » iSeite 4 . 19 . Dezember 1892 .

Tanzschuhe für Damen und Herren in reichhaltiger Auswahl . Tanzschuhe ,

sohle und mit einem vollständig
verfertigten Absatz ; also in jeder
Hinsicht vollständig garantirt für

Verantwortlich für den politischen und feuilletonislischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den Übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdnrckerci in Wiesbaden .

Die geehrten Leser und Leserinnen
werden besonders aufmerksam gemacht aufunseren
5 . 35 - Umnen - Pritna - Halbleder - Kug -
stiefcl mit I . eder - Brand soll le , Heiler -
ansballung , Ijederkappe , Hernieder -

Zeichnungen
zu auffälligen

und effektvollen
Zeitung -Annoncen

fertigt 23190

Bureau UNION
Bleichstrasse 26 .

Jedes Paar , welches unvorberauschende Fehler
beim Tragen zeigen sollte , tauschen wir gegen
ein neues Paar um .

Wir liefern hierdurch den Beweis , dass wir
eine eingehende Prüfung unserer Waaren nicht
zu fürchten haben und dass Angriffe , welche
dem Concurrenzneide entspringen , Jeder Be¬
gründung entbehren .

Verstellbarer Krankenstuhl , neu , noch unbenutzt , wird
abgegeben Nerochal 39 .

Wilhelm Notherdt ,

nach kurzem Kranksein im 73 . Lebensjahre zu

sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

C . Rötherdt .

Die Beerdigung findet morgen Dienstag

Otto Baumbach
,

Grösite Auswahl . Billigste Preise .

Auf ein vorzüglich sitzendes
Pineenez mache besonders aufmerksam .

au -, Leder

5 . T5

Todes - Anzeige .

Gott dem Herrn hat es gefallen , Samstag
Früh 6 Uhr unerwartet unseren innigstgeliebten ,

treuen Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

und Onkel ,

Bitte unsere Schaufenster

zu beachten .

Warme Strassen > StkfeI
Tuch - K nopfstiefel

mit Pelzfutter , hohem und niedrigem Absatz .
Tucli - Hnopfsfiefel

mit Lederbesatz und Flanellfutter .
Filz - Schnürstiefel

mit und ohne Lederbesatz .
Tuch - Zugstiefel

mit Flanellfutter , spitze Fa $ on .
Tuch - Schnürstiefel

in eleganter Ausführung , spitze und breite Fegen .

Elegante Eederstiefel
mit Pelzfutter in spitzer Fagon »

Vom 1 . Januar 1893 ab bringt das „ Miesbadener Tagblatt " seinen Lesern eine neue interessante Frei - Deilage , die

„ IUrrstrirte Kmder - Zeitnng "
.

Bitte unsere Schaufenster

zu beachten .

Uhren
jeder Art

empfiehlt W

Otto Baumbacl
10 . Taunusstrahe 10 .

AeiMe Aurwahk . Aiklige Z >r

Soviel ist sicher ,
daß mau nirgends seinen Bedarf in Weihuachts - Conseete » ,
Houihkuchen , Kuustädcu - Artikeln , Nieolauscn re . billiger
decken kann , als int Bazar 24171

2 . Ellenbogengasie 2 .

Schulranzen n .
Taschen •

extra starke Strafanstalts - Waare , nur
Handarbeit , zu Mk . 1 . — . 1 . 35 . 1 . 50 . 3 . — |
etc . , ganz lederne nur Mk . 3 . 55 bis IO Mk . ,
in grösster Auswahl offerirt als besonders billig 23326 <

Caspar Fülirer
’
s Riesen - Bazar

( Inh . : J . F . Führer ) , ।
Kirch gasse 34 , am Mauritiusplatz .

Warme Hausschuhe .
Tuch - Hausschuhe mit Flanell - Futter

und niedrigem Absatz .

Elegante Sammet - Seliuhe
mit Filzfutter , in schwarz u . farbig .

Schwarze Seiden - Pantoffcl
mit hohem u . niederem Absatz .

Bequeme pelzgefütterte Hausschuhe ,
breite Faxen .

Weiche Leder - Pantoffel
mit Lamm - Futter in breiter Fa ^ on

Elegante Tuch - Pantoffel
mit Fries - Futter in spitzer Fajon .

Möbel - Lager
von

Wilh . Schwenck
, Nciostflißc 1 .

Hauptlager im 1 . Stock .

Empfehle jetzt zu den allerbilligsten Preisen
in bekannter solider und gediegener Ausführung reiche
Auswahl in compl . Zimmer - Einrichtungen , sowie
einzelner Gegenstände von den einfachsten bis hochelegantesten
jeder Art .

Als practische und passende Weihnachtsgeschenke
empfehle größte Auswahl von Luxus - und Gebrauchs -

Für Weilmachten 1892 .
▼

■

Um raschen Umsatz unseres grossen Lagers in eleganten Wintcr - Waaren zu erzielen , haben wir sämmtliche warme Haus - Schube und Stiefel zu

bedeutend ermässigten Preisen 1
in deutlich ersichtlichen Ziffern ausgezeichnet . Ein Versuch wird Jedermann davon überzeugen , dass wir nicht zuviel sagen , wenn wir bemerken , dass die Qualität dieser "

Waaren zu der
anerkannt solidesten Fabrikaten gehört . Wir empfehlen besonders :

GW Mahl am Platze
in Erbsen , Linsen , Bohnen , vorzüglich kochend , sowie
Bamberger Meerrettig und ital . Dauer -

Maronen

MDP » empfiehlt billigst

Julins Praetorius ,

______________
26 Kirchgasie 26 . 23385

_ P Brillen und Pineenez
in Gold , Double , Nickel , Schildpatt , Hör » re .

nSy Operngläser , Feldstecher ,
Barometer und Thermometer

| O Gg .
Otto Ras

,
r

♦ Inhaber des ♦

♦ k . Tlieod . Wagner
’
schcn »

| Uhrengeschäfts , Z

♦
^ ühlgEtsse 4 . |

1 er Alte , bestenipfohleno t
t M xsx )■ Firma , 22201 ♦

♦ iKL gegründet 1863 . ♦

♦ Gediegene Auswahl ,
*

♦ reel | e Bedienung . |
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